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Bürozeiten:      Notrufzeiten: 
Mo., Di. und Do. 10 – 13 Uhr    nachts   20 – 7 Uhr 
Mi.   13 – 16 Uhr    Sa., So. und  durchgehend 
        an Feiertagen erreichbar 
 
 
 
Leitung       Prävention 
Monika Becker, Sonderpädagogin   Simone Kubina, Diplom-Psychologin 
 
Beratung       Beratung, Onlineberatung 
Marion Quellmalz-Zeeb, Diplom-Pädagogin Karin Zimmermann, Diplom-Pädagogin 
 
Kommunikation, Verwaltung, Finanzen  Notruf 
Claudia Bross-Zimmermann,     20 Frauen arbeiten ehrenamtlich im Notruf  
Kauffrau im Groß- und Außenhandel   
 
 
 
Trägerverein:  
Frauen helfen Frauen e.V., Kreis Böblingen 
Mitglied im Paritätischen Wohlfahrtsverband (DPWV) 
 
Vorstand 
 1. Vorsitzende  Dr. Karin Kellermann-Körber 
 1. Stellvertreterin  Hanne Rößler 
 2. Stellvertreterin  Marion Garvia Garcia 
 Schatzmeisterin  Wilma Römer 
 Schriftführerin  Yvonne Kellermann-Ittershagen 
 
____________________________________________________________________________ 
 
 
Finanzierung 
Landkreis Böblingen 
Spenden, Förderkreisbeiträge, Bußgelder und Honorareinnahmen 
 
Spendenkonten 
Kreissparkasse Böblingen (BLZ 603 501 30) Kontonummer 310 2527 
Vereinigte Volksbank AG Sindelfingen (BLZ 603 900 00) Kontonummer 280 235 003
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Das Team                 

 

Monika Becker 
Sonderpädagogin 
 
Therapeutin für  
Integrative Therapie (HPG), 
Weiterbildung in Traumatherapie 
Zertifikat Betriebswirtschaft in 
sozialwirtschaftlichen 
Dienstleistungsunternehmen 
 
Leiterin der 
Beratungsstelle thamar 
 
Arbeitsbereiche 
 

• Geschäftsführung 
• Beratung / Therapie 
• Fachberatung  
• Insoweit erfahrene Fach-

kraft nach § 8a SGB VIII 
• Öffentlichkeitsarbeit 

 

Simone Kubina 
Diplom-Psychologin 
 
Psychodrama- 
Kindertherapeutin,  
Supervisorin, Coach 
 
Arbeitsbereiche 
 

• Prävention 
• Beratung / Therapie 

Schwerpunkt Kinder und 
Jugendliche 

• Fachberatung 
• Insoweit erfahrene Fach-

kraft nach § 8a SGB VIII 
• Öffentlichkeitsarbeit 

Marion Quellmalz-Zeeb 
Diplom-Pädagogin 
 
Systemische Paar- und 
Familientherapeutin, 
Supervisorin, Coach,  
Weiterbildung in komplex 
systemischer Traumatherapie 
 
Arbeitsbereiche 
 

• Beratung / Therapie 
• Fachberatung  
• Insoweit erfahrene Fach-

kraft nach § 8a SGB VIII 
• Fachberatung der 

Notrufmitarbeiterinnen 
• Leitung der Berufsgruppe 

 

Claudia Bross-Zimmermann 
Kauffrau im Groß- und Außenhandel 
 
Arbeitsbereiche 
 

• Sekretariat / Erstkontakt / 
Kommunikation 

• Verwaltung 
• Buchhaltung, Finanzen 

 

Karin Zimmermann 
Diplom-Pädagogin 
 
Systemische Therapeutin, NLP-
Practitioner, Weiterbildung in Coaching 
und Supervision 
 
Arbeitsbereiche 
 

• Beratung / Therapie 
• Fachberatung 
• Insoweit erfahrene Fachkraft 

nach § 8a SGB VII 
• Online-Beratung 

 



 

  

Vorwort 
 
20 Jahre thamar – gerne blicken wir mit Ihnen zurück 
auf ein ereignisreiches Jahr. Wir freuen uns über 
20 Jahre Kompetenz und Innovation gemeinsam mit 
unseren Kooperationspartnern und Förderern in der 
Arbeit gegen sexuelle Gewalt.  
 
Mit einer großen Präv entionskampagne konnten wir 
im vergangenen Jahr viele Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene erreichen. In der Stadthalle Holzgerlin-
gen waren 800 Mädchen und Jungen begeistert vom 
Zartbitter-Präventionstheater „Click it! 2“. Eine wei-
tere Veranstaltung brachte die bundespolitischen 
Entwicklungen nach Böblingen: Eva Maria Nicolai 
von unserem Bundesverband BAG FORSA konnte 
den Gästen die Erfolge aber auch die 
Schwierigkeiten und mangelnde Umsetzungen der 
Forderungen des Runden Tisches zur Aufarbeitung 
des sexuellen Kindesmissbrauchs nahe bringen.  
 
Neben diesen Veranstaltungen stand das Jahr 2012 
im Zeichen der Verhandlungen mit dem Landratsamt 
und dem Kreistag über die Kreisförderung der Bera-
tungsstelle. Unser Fallaufkommen, die Komplexität 
der Beratungsanfragen und die Weiterführung der 
Online-Beratung begründeten den dringenden Bedarf 
einer Stellenausweitung. Wir freuen uns, dass der 
Kreistag unserem Antrag zustimmte, eine weitere 
50%-Fachkraftstelle in die Förderung aufzunehmen. 
Auch die Erhöhung des Stellenumfangs der Stelle für 
Kommunikation, Verwaltung und Finanzen sowie die 
Neustrukturierung der Förderung ermöglichen es 
uns, wieder unsere Hauptaufgaben, die Beratung 
und Prävention in den Mittelpunkt unserer Arbeit zu 
stellen. Wir möchten dem Sozialdezernenten Herrn 
Alfred Schmid, seinen Mitarbeitern und ebenso den 
Kreistagsmitgliedern für die Erhöhung der Förderung 
danken. Damit können wir das Angebot der Beratung 
im notwendigen Umfang beibehalten sowie die On-
lineberatung weiterführen. Für das Jahr 2014 erhof-
fen wir, dass der Kreistag weiterhin so hinter unserer 
Einrichtung steht, dass unsere Förderung nach 10 
Jahren Deckelung wieder dynamisch strukturiert wird, 
und wir damit in Zukunft Kostensteigerungen besser 
abfangen können. 
 
Unsere Anfragen im Bereich der Beratung blieben 
im vergangenen Jahr auf sehr hohem Niveau. In 238 
Fällen fanden Betroffene, Bezugspersonen und 
Fachleute bei thamar Hilfe und Unterstützung. Ein 
neuer Angebotsbereich erweitert unser Beratungs-
angebot. Frau Rechtsanwältin Judith Hezinger 
ermöglicht uns das Angebot einer unbürokratischen 
und sachkundigen Rechtsberatung, welches von den 
Ratsuchenden gerne in Anspruch genommen wird.  
 
Landespoltisch gibt es spannende Entwicklungen: 
Wir arbeiten mit am Landesaktionsplan gegen Ge-
walt an Frauen. Wir hoffen, damit die Bekämpfung  
 

 
von Gewalt gegen Frauen sowie die Schaffung und  
Erhaltung einer bedarfsgerechten Hilfestruktur für 
Frauen bei sexueller Gewalt in Baden-Württemberg 
weiter voran zu bringen. 
 
Die vom Unabhängigen Beauftragten für Fragen des 
sexuellen Kindesmissbrauchs initiierte Kampagne 
„Kein Raum für Missbrauch“ wird im Landkreis 
Böblingen begleitet von Maßnahmen und Veranstal-
tungen des Aktionsbündnisse s gegen sexuelle Ge-
walt. Wir freuen uns auf eine breite öffentliche Wir-
kung – ein weiterer Schritt hin zu einem gesellschaft-
lichen Bündnis zum Schutz von Mädchen und Jun-
gen vor sexueller Gewalt.  
 
Nach dem Jubiläumsjahr der Beratungsstelle folgt in 
diesem Jahr das 20-jährige Bestehen unseres Not-
rufs. In täglicher Nachtbereitschaft sowie an Wo-
chenenden und Feiertagen rund um die Uhr stehen 
unermüdlich unsere 20 ehrenamtlichen Notruffrauen 
Ratsuchenden bei sexueller und häuslicher Gewalt 
zur Seite. Wir gratulieren dem Notruf zu dieser 
erfolgreichen Arbeit und zu 20 Jahren Rufbereit-
schaft, in welcher kein Dienst unbesetzt blieb! 
 
In den Räumen von thamar wird in der Stuttgarter 
Straße gerade eine neue Beratungsstelle von Frauen 
helfen Frauen e.V. eröffnet: die Beratungsstelle bei 

häuslicher Gewalt. Dies ist ein großer Schritt: Nach 
der Schließung des trägereigenen Frauen- und Kin-
derschutzhauses vor zwei Jahren wird nun wieder ein 
ambulantes Beratungsangebot bei häuslicher Gewalt 
gestartet. Damit beginnt sich die große Versor-
gungslücke im Landkreis Böblingen wieder im Be-
reich der Beratung für betroffene Frauen zu 
schließen. 
 
Die Finanzierung von thamar basiert auf der 
Förderung durch den Landkreis Böblingen, unsere 
Beratungsstelle konnte über diese schwierige Zeit 
der Finanzierung nur durch unsere Spender und För-
derer bestehen. thamar-Förderkreismitglieder und 
Vereinsmitglieder im Trägerverein Frauen helfen 
Frauen e.V. sowie zahlreiche Spenderinnen und 
Spender schaffen die Voraussetzung dafür, unsere 
Beratungsstellenarbeit aufrecht zu erhalten und 
weiter zu entwickeln. Bei thamar erhalten Mädchen, 
Jungen und Frauen schnelle und kompetente Hilfe in 
äußerst schwierigen Situationen.  
 
Nur gemeinsam kann Arbeit gegen sexuelle 
Gewalt gelingen. Helfen Sie mit! 
 
 
Monika Becker 
Leiterin der Beratungsstelle thamar 



 

  

Aus dem Vorstand 
 
Zwanzig Jahre thamar, zwanzig Jahre Beratungs-
stelle gegen sexuelle Gewalt, zwanzig Jahre auf dem 
Weg, das Thema „sexueller Missbrauch“ aus der 
Tabuzone zu holen und die betroffenen Menschen 
mit kompetenter Beratung zu unterstützen. Zwanzig 
Jahre von der Pionierarbeit zur Professionalität. 
 
Auch wenn wir mit unserer Arbeit schon sehr viel 
erreichen konnten, so besteht doch stets der An-
spruch, wissenschaftliche Erkenntnisse mit zu verfol-
gen und unsere Angebote weiter zu entwickeln und 
an die allgemeinen Entwicklungen anzupassen. 
Sexuelle Übergriffe unter Kindern, Beratung und 
Therapie von jugendlichen Tätern, migrations-
spezifische Elternarbeit oder sexualisierte Gewalt im 
Internet sind Themen, die uns in letzter Zeit 
beschäftigten.  
 
Alle haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und  
die vielen Spenderinnen und Spender haben in all 
den Jahren zur Erfolgsgeschichte von thamar beige-
tragen und tun dies heute mehr denn je. Von Seiten 
des Vorstands ein herzliches Dankeschön an alle, die 
sich persönlich einbringen und auch einen großen 
Dank an diejenigen, die durch ihre Spenden und Zu-
wendungen die Arbeit erst möglich machen. 
 
In den letzten Jahren ist es uns gelungen, im 
Rahmen einer Projektförderung das Angebot einer 
Onlineberatung aufzubauen. Bis zur Etablierung im  
September 2012 konnte die Beraterin Ingrid 
Himmelmann speziell für diese Aufgabe beschäftigt 
werden. Wir möchten ihr an dieser Stelle danken für 
den engagierten und sachkundigen Aufbau unserer 
virtuellen Beratungsstelle und die Mitarbeit im 
Beratungsstellenteam. Bis Ende des Jahres hat 
Ingrid Himmelmann die Onlineberatung ehrenamtlich 
weitergeführt, auch dafür danken wir ihr sehr. 
 
Um die Onlineberatung professionell weiterzuführen 
und den großen Bedarf nach Beratung decken zu 
können, freuen wir uns, Diplom-Pädagogin Karin 
Zimmermann in unserem Team begrüßen zu können. 
Sie tritt am 1. April 2013 die neu geschaffene 50%-
Stelle bei thamar im Bereich der Beratung und 
Onlineberatung an. Darüber hinaus sind wir stolz 
darauf, nach zwei Jahren Pause wieder ein  
Beratungsangebot bei häuslicher Gewalt für Frauen 
anbieten zu können. Karin Zimmermann wird diese 
Aufgabe mit zusätzlichem 25%-Stellenumfang 
übernehmen. 
 
Im Jubiläumsjahr 2012 ist der Vorstand besonders 
stolz auf die gelungene Präventionskampagne in 
Holzgerlingen und Böblingen. Im Rahmen des 
prämierten Theaterstücks „Click it! 2“ des 
Zartbitter-Präventionstheaters konnten 800 Mädchen 
und Jungen über die vielfältigen Methoden der 
Mobber und Anmacher im Internet aufgeklärt werden. 
 

 
 
 
 

Wir danken an dieser Stelle nochmals allen, die zum 
Gelingen dieser Großveranstaltung beigetragen 
haben, der Geschäftsführerin von thamar, Monika 
Becker, mit allen beteiligten Mitarbeiterinnen, dem 
Jugendreferat der Stadt Holzgerlingen und ein Danke 
an die Glückspirale für die finanzielle Unterstützung. 
 
Solch „laute“ Aktionen wie die Präventionskampagne 
in Böblingen und Holzgerlingen sind wichtig für die 
Ziele des Vereins Frauen helfen Frauen e.V. Doch 
zum Gelingen der Arbeit tragen die MitarbeiterInnen, 
die Notruffrauen, der Förderkreis, die Vereins-
mitglieder sowie alle Firmen, Organisationen und 
Institutionen bei, die thamar und den Verein 
kontinuierlich unterstützen. Danke für Ihren Einsatz 
und Ihre Unterstützung! 
 
Für den Vorstand von  
Frauen helfen Frauen e.V. Kreis Böblingen 
Yvonne Kellermann-Ittershagen 

 
Dank 
 
Im vergangenen Jahr konnten wir dank unserer 
Förderer die 50%-Fachkraftstelle für Beratung und 
Onlineberatung spendenfinanziert weiterführen bis 
September. Wir sagen danke: 
 

• Gäuboten-Weihnachtsaktion 2010 des 
Herrenberger Arbeitskreise s Miteinander 
Füreinander 

• Kiwanis-Club Böblingen-Sindelfingen e.V. 
• Sozialstiftung der Kreissparkasse Böblingen 
• Pro Vita Aktion Lebenshilfe e.V. Böbllingen 

 
Unser großer Dank gilt der Landkreisverwaltung 
und den Kreisrätinnen und Kreisräten, welche sich 
geschlossen für unser Anliegen der Erweiterung der 
Kreisförderung  im Jahr 2012 einsetzten. 
 
Unsere Eigenmittel und zusätzlichen Angebote sind 
weiterhin über Spenden, Förderkreisbeiträge, 
Mitgliedsbeiträge und Bußgeldzuweisungen zu 
finanzieren. Im Jahr 2012 bedanken wir uns 
insbesondere bei folgenden Förderern: 
 

• GlücksSpirale von Lotto 
• Weihnachtsmarkt Herrenberg-Affstätt 
• IG Kultur Sindelfingen/Böblingen e.V. - 

Sindelfinger Weihnachtssession 
• Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, Fa-

milie, Frauen und Senioren Baden-Württem-
berg 

• Personalrat Landratsamt Böblingen 
• Volksbank-Stiftung, Vereinigte Volksbank AG 
• Inner Wheel Club Böblingen 
• Gleichstellungsbeauftragte des Landkreis 

Böblingen Melitta Thies 



 

  

 

Dank 
 

• Stiftung LA LOBA Herrenberg 
• Stadt Böblingen, Fischsuppenessen  
• SMV des Stiftsgymnasiums Sindelfingen 
• FZV Schönbuchelche e.V. 
• Sandvik Tooling Supply, ZN der Sandvik 

Tooling D. GmbH Renningen 
• Spende aus ökumenischen Gottesdienst 

beim Stadtfest Böblingen 
• Katholische Kirchengemeinde Holzgerlingen 
• Evangelische Allianz 
• Schülerkasse Klostergartenschule Sindelfin-

gen 
• Mutter-Vater-Kind-Treff Deufringen 
• Stuible Schlichtig Architekten Sindelfingen 
• Brückner Trockentechnik GmbH & Co. KG 

Leonberg 
• Autohaus Rinderknecht Herrenberg 
• Kirchengemeinden, Eltern-Treffs, Schulen 
• zahlreichen Privatpersonen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kreiszeitung / Böblinger Bote vom 27.09.2012 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Unser besonderer Dank gilt dem Förderkreis der 
Beratungsstelle thamar für die zuverlässige Unter-
stützung unserer Arbeit.                                        
Auch den Vereinsmitgliedern des Trägervereins 
Frauen helfen Frauen e.V. Kreis Böblingen danken 
wir für Ihr Engagement.  
 
Ein großer Dank gilt der ehrenamtlichen Mitarbeit von 
Ingrid Himmelmann ab Herbst 2012 insbesondere in 
der Onlineberatung sowie der Rechtsanwältin Judith 
Hezinger für das Angebot der kostenfreien Rechtsbe-
ratung. Für die ehrenamtliche Unterstützung der 
Künstlerin Stephanie Brachtl und der Grafikerin Edith 
Rößler möchten wir uns ebenfalls sehr bedanken. 
Für die umfangreiche Unterstützung der Präventi-
onsoffensive sagen wir danke dem Jugendreferenten 
der Stadt Holzgerlingen Frank Kienzler.  
 
Für die Bußgeldzuweisungen danken wir dem Ober-
landesgericht Stuttgart, dem Landgericht Stuttgart 
sowie den Amtsgerichten im Landkreis Böblingen. 



 

  

 

 
Sindelf inger / Böblinger Zeitung v om 04.07.2012 



 

  

 

 
Gäubote v om 26.10.2012 
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Beratung / Therapie 
 
Im  Berichtsjahr 2012 gingen in der Beratungsstelle 
238 Fälle zu sexualisierter Gewalt ein. Nach wie vor 
eine hohe Fallzahl, mit teilweise komplexer 
Beratungsarbeit mit verschiedenen Bezugssystemen 
innerhalb eines Falles. Der Wegfall der befristeten 
50%-Stelle für Online- und face-to-face-Beratung ab 
September 2012 machte die personelle Kapazitäts-
grenze unserer Beratungsstelle deutlich. 
 
 
Die Auswertung der Statistik 2012 zeigte, dass der 
erste Kontakt zu unserer Beratungsstelle zu 39% von 
Professionellen aus dem medizinischen und 
pädagogischen Bereich aufgenommen wurde. Sie 
bilden nach wie vor die größte Gruppe derjenigen, 
die den Erstkontakt zu unserer Beratungsstelle 
herstellen - gefolgt von 27% der Betroffenen selbst. 
Mütter der betroffenen Mädchen und Jungen sind mit 
19% die drittgrößte Gruppe, die für sich und ihre 
Kinder Termine vereinbarten. 

 
Erstkontakt 
 
n=238 
 

 
 
 
 
In 32 Fällen leisteten wir Beratung in Fragen der 
Kindeswohlgefährdung durch sexuellen Missbrauch 
auch als insofern erfahrene Fachkraft nach § 8a SGB 
VIII. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Altersstruktur der Betroffenen 
 
n=238 
 

 
 
85% der Betroffenen wurden als Kind oder 
Jugendliche Opfer von sexueller Gewalt. 10% waren 
im Alter von 18 bis 26 Jahren und 5% der betroffenen 
Frauen waren über 26 Jahre, als die sexuelle 
Gewalttat stattfand. 

 
Geschlechterverteilung 
 
n=238 
 

 
 

Die Geschlechterverteilung ist mit 87% weibliche und 
13% männliche Betroffene sexualisierter Gewalt über 
die Jahre an unserer Beratungsstelle recht konstant, 
wobei ein leichter Anstieg von männlichen Opfern zu 
vermerken ist (2% im Vergleich zum Vorjahr). 

 



 

 

  

Wohnorte der Betroffenen 
 
Die Jugendhilfe im Landkreis Böblingen ist in 
Familien- und Jugendhilfeverbünden (FJV) 
organisiert. Die Fallzahlen von thamar 
verteilen sich folgendermaßen auf die sechs 
Familien- und Jugendverbünde sowie auf die 
vier Städte des Landkreises: 
 
 

 
n=238 
 
 
Die 18% der Beratungsanfragen aus der Stadt 
Leonberg und aus dem FJV Nordwestlicher 
Landkreis decken wir zu einem großen Teil 
über unser Beratungsangebot an der 
Außenstelle in Leonberg ab. 

 
 
Migrationshintergrund 
 
 

 
n = 238 
 
In 15% der Fälle erreichten wir mit unserer 
Beratungsarbeit eine Klientel mit Migra-
tionshintergrund. 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

Handicap 
 
29% der betroffenen Mädchen, Jungen oder 
Frauen wiesen eine Behinderung auf. Viele 
Klient/innen hatten massive psychische 
Folgestörungen aufgrund ihrer traumatischen 
Erfahrungen. Sie haben einen hohen 
therapeutischen Behandlungsbedarf. Diese 
Zahl ist deutlich gestiegen. 
 

 
n=238 

 

 
 
 
Angaben zur Gewaltart 
 
Die Anzahl der erfassten Gewalterfahrungen 
(n=282) weicht von der Anzahl der betroffenen 
Personen (n=238) ab, da beispielsweise 
einzelne Frauen, Mädchen und Jungen 
mehrere Gewalterfahrungen von zum Teil 
verschiedenen Tätern erlebt haben.  
 
n=282 
 

 
 
Sexueller Missbrauch ist mit 105 Fällen die 
häufigste Gewaltart, mit der wir es an unserer 
Beratungsstelle zu tun haben, gefolgt von 49 
Fällen von sexueller Nötigung oder 
Vergewaltigung. 



 

 

  

Statistik Täter / Täterinnen 
 
Im Berichtsjahr 2012 stellten die Väter und 
Männer mit Vaterfunktion mit 22% die größte 
Tätergruppe dar, gefolgt von der Gruppe 
„andere Verwandte“ mit 18%, Bekannte mit 
16%, und Freunde/Partner mit 8% und Fremde 
8%. Auch die Brüder stellen mit 6% eine 
häufige Tätergruppe dar. 
 
n=183 
 

 
 
Alter der Täter / Täterinnen 
 
Der Anteil der Täter in der Altersgruppe der 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen (14 - 
21 Jahre) beträgt 18%. 74% der Täter waren 
älter als 21 Jahre. 
 
n = 183 
 

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Anzahl der Strafanzeigen 
 
n = 238 
 

 
 

 
Anzahl der Beratungs- und 
Therapiekontakte bei thamar 
 
83% der Anfragen waren nach ein bis vier 
Beratungsgesprächen beendet oder konnten 
an Polizei, Rechtsanwält/innen, Thera-
peut/innen oder andere psychosoziale 
Einrichtungen im Landkreis weitervermittelt 
werden. In 7% der Fälle gab es fünf bis zehn 
Beratungskontakte und in 10% der Fälle 
fanden zehn und mehr Gespräche statt. Leider 
ist die Weitervermittlung zu kassenzu-
gelassenen Therapien nach wie vor sehr 
schwierig und mit langen Wartezeiten 
verbunden, so dass wir vermehrt auch län-
gerfristige Beratungen haben und den 
Betroffenen eine Überbrückung der langen 
Wartezeiten bieten. Hier muss auf politischer 
Ebene unbedingt die Situation der Betroffenen 
verbessert werden. 
 
 

 



 

 

  

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Sindelfi nger / Böblinger Zeitung vom 18.04.2012 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 



 

 

  

 
 

 
Gäubote vom 22.06.2012 

 



 

 

  

 
 

 

Kreiszeitung / Böblinger Bote vom 02.08.2012 



 

 

  

Online-Beratung 
 
Hilfe und Unterstützung finden in der Onlineberatung 
vor allem jugendliche Mädchen und junge erwach-
sene Frauen. Im Jahr 2012 wurde die Onlineberatung 
häufig nachgefragt. Von allen 144 Be-
ratungskontakten war die E-Mailberatung mit 
117 Kontakten nach wie vor die am häufigsten 
gewählte Form der Unterstützung vor der Einzel-
chatberatung, welche in 9 Fällen genutzt wurde. 
Auch der Gruppenchat mit dem Unterstützungs-
charakter einer Selbsthilfegruppe fand im Zeitraum 
bis September 18-mal statt. Mit Hilfe des Gruppen-
chats konnte für 126 Ratsuchende ein Unterstüt-
zungsangebot realisiert werden. 
 

 
 
Trotz der konzeptionellen Veränderung der Online-
beratung, womit sie seit Herbst nur noch für Rat-
suchende aus dem Landkreis Böblingen zur Ver-
fügung steht, zeigt sich, dass die Nachfrage sehr 
hoch blieb. Wir freuen uns, dass nach den Erfolgen 
dieses anonymen, niedrigschwelligen und aktuellen 
Angebots dieses nun vom Kreistag in die Förderung 
aufgenommen wurde. 
 
Erreichte Klient/innen 
Die über E-Mail- und Einzelchat-Beratung erreichten 
Klient/innen lassen sich im Jahr 2012 auf 42 be-
ziffern. Mit Hilfe der 18 Gruppenchats konnten 
126 Klientinnen erreicht werden.  
 
 

 
 
 
 

 
Die Altersstru ktur der Ratsuchenden zeigt, dass vor 
allem Mädchen und junge Frauen das Angebot 
nutzen. Von allen Onlineberatungen wurden 66% von 
jungen Menschen genutzt:  
 

 
 
 

Rechtsberatung 
 
Eine Straftat greift nicht nur in die Persönlich-
keitsrechte des Opfers ein, sondern auch die Folgen 
sind für die Geschädigten häufig von erheblichem 
Ausmaß. Für ein Opfer einer Straftat ändert sich 
aufgrund des Erfahrenen manchmal das gesamte 
Leben und die Lebensumstände. Je nach Art der 
erlittenen Erfahrungen tragen die Betroffenen häufig 
seelische, körperliche oder auch materielle Schäden 
davon. Der Umstand, dass ein/e Betroffene/r in dem 
Ermittlungs- und Strafverfahren ein " Beweismittel " 
durch ihre/seine Zeugeneigenschaft ist, ist meist ein 
weiterer belastender Umstand für das Opfer einer 
Straftat. Für die Ermittlungsbehörden sowie für das 
Gericht ist der erlittene Schaden, den das Opfer 
erfahren hat, vordergründig entscheidend für die 
Strafzumessung und somit für das Strafmaß. Die 
Person des Opfers selbst befindet sich eher in einer 
passiven Rolle. Daher ist es wichtig, Opfer einer 
Straftat möglichst frühzeitig über ihre doch sehr 
weitreichenden Rechte im Rahmen eines Straf-
verfahrens aufzuklären. Diese Aufgabe übernimmt 
ein sog. Opferanwalt. Entscheidend dafür ist unter 
anderem eine gute Kommunikation und Zusammen-
arbeit zwischen Beratungsstellen und Rechts-
anwältInnen. Im Optimalfall kann eine Begleitung und 
Betreuung „aus einer Hand“ erfolgen. 
 
Seit 2012 arbeitet Rechtsanwältin Judith Hezinger mit 
thamar zusammen und ermöglicht KlientInnen eine 
erste rechtliche Einschätzung ihrer jeweiligen 
Anliegen. 
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Notruf  
 
Seit 1992 bietet der Notruf Frauen, Mädchen und 
Jungen, die sexuelle Gewalt erlebten, sowie deren 
Bezugspersonen telefonische Unterstützung und In-
formationen in akuten Krisensituationen an.  
Ebenso werden Frauen beraten, die von häuslicher 
Gewalt betroffen sind. Sie werden über die Möglich-
keit des Platzverweises informiert oder bei Bedarf 
mit ihren Kindern in ein Frauen- und Kinderschutz-
haus vermittelt.  
 
 

Der Notruf ist abends von 20 Uhr 
bis 7 Uhr und 

an Wochenenden und Feiertagen 
rund um die Uhr erreichbar. 

Tel: 07031/22 20 66 
 

Im Berichtsjahr 2012 gingen zu den Fragen 
sexualisierter Gewalt 75 Notrufe ein. Anruferinnen 
waren hier sowohl die Betroffenen selbst, die Unter-
stützung in einer akuten Krisensituation suchten, als 
auch Bezugspersonen von Betroffenen, die Rat und 
Hilfe benötigten. Weitere 7 Notrufe bezogen sich auf 
häusliche Gewalt durch den Partner der Frau. Für 
die Vermittlung in ein Frauen- und Kinderschutzhaus 
oder für die Suche nach Alternativen mussten von 
den Notrufmitarbeiterinnen ein bis sechs Anrufe 
getätigt werden, so dass ca. 21 weitere fallbezogene 
Telefonate z. B. mit Frauenhäusern, der Polizei und 
Behörden durchgeführt werden mussten. Durch die 
Schließung des Frauen- und Kinderschutzhauses des 
Landkreises Böblingen, wandten sich viele 
Hilfesuchende entweder direkt an die Polizei oder an 
ein anderes Frauenhaus. 

Insgesamt waren es 96 fallbezogene Telefonate, 
die 2012 beim Notruf eingegangen sind und durch-
geführt wurden. 

Die 20 ehrenamtlich tätigen Frauen, die die Not-
rufdienste abdecken, werden von einer Mitarbeiterin 
der Beratungsstelle über das laufende Jahr super-
visorisch begleitet und mit themenspezifischen Fort-
bildungen unterstützt.  

Im Focus der diesjährigen Fortbildung stand das 
Thema: Traumafolgen und Traumaarbeit, da viele 
Anruferinnen unmittelbar traumatische Erfahrungen 
erlebt haben und hierfür spezifische Unterstützung 
und Stabilisierung benötigen. Hierzu wurden für die 
Notruftätigkeit mögliche Ansätze aufgezeigt und 
eingeübt.  

Allen engagierten Notrufmitarbeiterinnen sei an dieser 
Stelle ganz herzlich gedankt für ihre kompetente und 
zuverlässige Arbeit!  

 

Berufsgruppe 
 
Seit 1993 bietet die Berufsgruppe von thamar 
Kooperationspartnerinnen aus dem Landkreis 
Böblingen regelmäßige Treffen an. 
Neben dem Vernetzungsgedanken dient die Berufs-
gruppe besonders dem kollegialen Austausch und 
den Fallbesprechungen. Die Fachfrauen kommen 
aus den verschiedenen psychosozialen oder juris-
tischen Bereichen, wie z.B. dem Allgemeinen 
Sozialen Dienst des Jugendamts, aus den verschie-
denen Beratungsstellen, der Schulsozialarbeit, der 
Familienhilfe, Behinderteneinrichtungen, der Krimi-
nalpolizei, aus der Justiz, vom Kinderschutzbund und 
der Jugendhilfe. Dabei ist der fächerübergreifende 
Blick bei den Fallbesprechungen besonders hilfreich, 
auch können beispielsweise Ansätze zur möglichen 
Kooperation sofort besprochen werden. Im Jahr 2012 
nahmen regelmäßig 14 Mitarbeiterinnen aus 
unterschiedlichen Institutionen an den Treffen teil.  
 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Auseinander-
setzung mit den verschiedenen Facetten von 
sexualisierter Gewalt, zu denen die Berufsgruppe 
Fortbildungen anbietet. Diese Fortbildungen werden 
teilweise von den Mitgliedern der Berufsgruppe 
gehalten oder es werden externe Referent/Innen 
eingeladen. Die Mischung aus inhaltlichem Input, 
Austausch und kollegialer Fallbesprechung hat sich 
als Form für die Berufsgruppe über die Jahre 
bewährt. 
  
Wenn Sie gerne an der Berufsgruppe teilnehmen 
möchten, wenden Sie sich bitte für weitere 
Informationen an thamar. 
 



 

 

 

 
 
 

Kreiszeitung / Böblinger Bote vom 17.10.2012 
 



 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 
Kreiszeitung / Böblinger Bote vom 24.08.2012 



 

 

 

  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sindelfinger / Böblinger Zeitung vom 16.05.2012 



 

 

Öffentlichkeitsarbeit und Prävention im Jubiläumsjahr 

 
 
 
Präventionskampagne 
gegen sexuelle Gewalt 
 
Dank der Förderung durch die 
Glücksspirale konnten wir eine 
Präventionskampagne mit drei 
Bausteinen in Holzgerlingen und Böblingen realisie-
ren. Neben einer Mädchengruppe mit Mädchen aus 
Holzgerlingen gab es zwei große Veranstaltungen: 
 
Präventionstheater „Click it! 2“  
Ein Theaterstück gegen Cybermobbing 
und sexuelle Gewalt im Internet 
28. Juni 2012 
Stadthalle Holzgerlingen 
 

 
 

Captain@Sorglos, Tine und Silvio: Die Protagonisten in 

Click it! 2 des Zartbitter-Präventionstheaters 
(Foto: Ki enzler 2012)  

800 Mädchen und Jungen aus Holzgerlingen und 
anderen Schönbuchgemeinden verfolgten gespannt 
das Präventionstheater gegen Cybermobbing und 
sexuelle Übergriffe im Internet. Dank der guten 
Zusammenarbeit mit dem Jugendreferat der Stadt 
Holzgerlingen konnten wir diese Großveranstaltung 
auf die Beine stellen. 

 
Bei der Nachbesprechung mit der Theatertruppe 

(Foto: Ki enzler 2012)  

 
 

 
Vortrag 
Der Runde Tisch  
Sexueller Kindesmissbrauch – 
Ziele und Ergebnisse 
24. Oktober 2012 
Treff am See Böblingen 
 

 
 

Eva Maria Nicolai, Vorstand BAG FORSA e.V. beim 
Vortrag 

 
Im Rahmen der Jubiläumsveranstaltung am 24.10.12 
konnten die Gäste sich direkt bei der Bundes-
verbandsdelegierten Eva Maria Nicolai informieren 
über die Arbeit des Runden Tisches in Berlin. Die 
Ergebnisse der Forderungen aus dem Runden Tisch 
heraus wurden auf die Situation vor Ort übertragen. 
Das thamar-Team machte gemeinsam mit der 
Schöpferin unserer Thamis Stephanie Brachtl spiele-
risch einen Rückblick auf 20 Jahre thamar. Umrahmt 
wurde dieser Vortrag von Musikbeiträgen der Frauen-
Gesangsgruppe von Elke Voltz. 
 
 

 
 

„Das Feuer meiner Stimme“ 

Frauen-Gesangsgruppe von und mit Elke Voltz 
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Erwachsenenbildung 
 

Die Präventions- und Öffentlichkeitsarbeit im 
Jubiläumsjahr war im Erwachsenenbildungsbereich 
geprägt von zahlreichen Veranstaltungen, Vorträgen, 
Workshops, einer Fortbildungsreihe und vor allem 
überdurchschnittlich vielen einzelnen Fortbildungen 
für Erzieherinnen, Lehrkräfte und pädagogisches 
Fachpersonal in der Kinder- und Jugendhilfe. 
Ausgedrückt in Zahlen ergibt sich folgendes Bild: 
 
 
 

 
 
 
Im Einzelnen führten wir folgende präventiven 
Angebote für Erwachsene durch: 
 
• Informationsv eranstaltungen für Mütter und 

Väter zur stärkenden Unterstützung ihrer 10-
bis 12-jährigen Jungen im Rahmen einer Selbst-
behauptungsgruppe für fünf Jungen in Ko-
operation mit der Sozialpädagogischen Tages-
gruppe in Böblingen 
 

• Vorträge für Interessierte am Themenkomplex 
der Traumatisierung durch sexuelle Gewalt 
und an der Angebotsstruktur v on thamar, z.B. 
im Rahmen der bundesweiten DGfPI-Fort-
bildungsoffensive beim Kooperationsfachtag des 
Waldhauses, der Goldberg Seniorenakademie 
Sindelfingen, des Frauenfrühstücks im Stiftshof 
in Sindelfingen  oder des Erzählcafés „Sichtbar“ 
in Herrenberg 
 

• Fortbildungen für Berufspraktikantinnen, Er-
zieherinnen und Erzieherinnenteams aus Kin-
dergärten und Berufsschule des Landkreises 
Böblingen 
 

• Fortbildungsreihe „hinsehen würde helfen“ 
zum Thema Prävention von sexuellem Miss-
brauch im Vorschulalter für Erzieherinnen aus 
Kindertageseinrichtungen aus Leonberg, 
Magstadt, Böblingen, Herrenberg, Sindelfingen 
und Aidlingen 
 
 

 

 
 

• Lehrkräfte in Kooperation mit der Schul-
psychologischen Beratungsstelle 

 
• Schulungen v on pädagogischen Fachkräften 

v.a. aus dem Kinder- und Jugendhilfebereich zu 
Verfahrensabläufen und Kooperationen bei Kin-
deswohlgefährdung, Umgang mit der Vermutung 
von sexuellem Missbrauch, Vorkommen und Um-
gang mit sexuellen Übergriffen unter Kindern und 
Jugendlichen und Präventionsmöglichkeiten 

 
• Workshops zur schulischen Prävention und 

Auswirkungen sexueller Viktimisierung im 
Rahmen von Fachtagen der Aktion Jugendschutz 
Stuttgart und des Kooperationsfachtages „Grenz-
wertig - Sexuelle Übergriffe unter Jugendlichen“ 
in Winnenden 

 
• Fortbildungen für Tagespflegepersonen 

(TAKKI) in Kooperation mit den Familien-
bildungsstätten in Herrenberg und Sindelfingen 

 
• Betreuung eines Infostandes im Rahmen des 

Affstätter Weihnachtsmarktes. Engagierte Frauen 
und Männer aus Affstätt und jugendliche Mäd-
chen einer Schule verkauften an ca. 20 Ständen 
ausschließlich selbstproduzierte weihnachtliche 
Artikel und Leckereien und spendeten 1/3 des 
Erlöses an thamar. Vielen Dank! 

 

 
 

thamar-Infostand beim  

Weihnachtsmarkt in Affstätt am 1.12.2012 
 
Im Landkreis Böblingen erreichten wir durch unsere 
Präventions- und Öffentlichkeitsarbeit  700 Erwach-
sene, davon 550 Frauen und 150 Männer. 



 

  

Präventionsangebote für Kinder und 
Jugendliche 
 
Für Kinder und Jugendliche wurde von uns im Jahr 2012 
ein umfangreiches und für den jeweiligen Bedarf 

angepasstes Präventionsprogramm angeboten. Neben 
Präventionsangeboten für 14 Mädchengruppen führten wir 

im Jubiläumsjahr erstmals eine Jungengruppe durch und 
darüber hinaus besonders viel e präventive Einheiten für 

Mädchen und Jungen. In Zahlen ergeben die 
Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche folgendes 

Bild: 

 
 

 
 
Insbesondere haben wir durchgeführt: 
 
• eine fortlaufende Psychodramagruppe zur Stär-

kung von Jungen in Kooperation mit der 
sozialpädagogischen Tagesgruppe in Böblingen 

 
• zwei Sozialpraktika bei thamar mit zehn Mäd-

chen der Otto-Rommel-Realschule in Holzgerlin-

gen und vier Mädchen der Johann-Brücker-
Schule in Schönaich. Nachdem die Mädchen bei 
thamar zum Thema sexuelle Gewalt und Hilfs-
möglichkeiten geschult wurden, wurden sie 
selbst aktiv: Im Rahmen ihres sozialen Engage-
ments leisteten sie Öffentlichkeitsarbeit für tha-
mar. Sie führten an öffentlichen Plätzen in 
Böblingen Passanteninterviews durch mit der 
Frage „Kennen Sie thamar?“ und verteilten Infor-
mationsmaterial an Passanten. Darüber hinaus 
informierten sie an ihrer Schule in den Klassen 
über die Arbeit von thamar. 

 
• Präventionseinheiten zum Thema sexueller 

Missbrauch an Kindern in den 6. Klassen der 
Friedrich-Schiller-Realschule in Böblingen 

 
• Präventionseinheiten im Rahmen des Sexual-

pädagogikprojekts „Liebe & Co“ mit drei Mäd-
chengruppen der Mildred-Scheel-Schule Böblin-
gen in Kooperation mit der Schulsozialarbeit 

 
• Schulklassenbesuche im beruflichen Schul-

zentrum in Leonberg 

 
• Workshops für Mädchen aus dem Jugendhaus 

Süd Sindelfingen und dem Kinder- und Jugend-
treff Diezenhalde zu den Themen „Mein Körper 
gehört mir!“ und „Girls online“ 

 
• den Präventionstag „Hau ab du Angst“ für 

sieben 3. und 4. Grundschulklassen der Heinrich-
Steinhöwel-Schule in Weil der Stadt: Die angebo-
tenen Präventionsbausteine beinhalteten die al-
tersgerechte Stärkung der Mädchen und Jungen 
und trugen Titel wie „Lass das, nimm die Finger 
weg!“, „Starke Mädchen“, „Starke Jungen“, „Na 
klar, das heißt so“ und „Gemeinsam sind wir 
stark“.  

 

 
 

Informationsabend vor dem Präventionstag  

in der Aula der Schule 
 

• die Betreuung der Station „Goldgräber“ bei der 
Böblinger Kinderolympiade zum Weltkindertag 
auf dem Böblinger Marktplatz. 

 

 
  
Station Goldgräber auf dem Marktplatz in Böblingen 

 
 
An unseren Angeboten nahmen im Jubiläumsjahr 
1.600 Kinder und Jugendliche teil. Das waren 
1.000 Mädchen und Jungen mehr als im Berichtsjahr 
2011. Davon haben 800 Kinder das Jubiläums-

theaterstück „Click it! 2“ in Holzgerlingen besucht.  
 
Insgesamt erreichte unsere Prävention und 
Öffentlichkeitsarbeit 2.300 Personen, 
dav on waren 900 Mädchen und 700 Jungen und 
700 Erwachsene. 



 

 



 

 



 

 

Kooperation
 
thamar arbeitet in enger Kooperation sowohl auf 
Landkreisebene als auch überregional. Dabei 
wirken wir mit an folgenden Arbeitskreisen und 
Kooperationen: 
 
 
Im Landkreis 
  
� thamar-Berufsgruppe gegen sexuelle Gewalt 
� Dr-Winter-Team, Internetberatungsstelle zum 

Thema Liebe, Partnerschaft und Sexualität im 
Landkreis Böblingen: www.dr-winter-team.de 

� Runder Tisch Frühe Hilfen 
� Runder Tisch Trennung und Scheidung 
� Regionale Planungsgruppen Sindelfingen 1, 

Sindelfingen 2, Herrenberg, Leonberg und 
Nordwestlicher Landkreis, Planungskreis 
Jugend und Familie Böblingen/Ehningen 

� Liga der freien Wohlfahrtspflege - AK Kinder- 
und Jugendhilfe 

� Jugendhilfeausschuss Kreistag  
� Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft PSAG 
� FrauenSpektrum Leonberg 
� AG Gesundheit 

 

 
 

Überregional 
  
� Landesarbeitsgemeinschaft der feministischen 

Beratungsstellen gegen sexualisierte Gewalt an 
Frauen, Mädchen und Jungen 

      www.lag-gsg-bw.de  
� Arbeitskreis Kooperation der Fachberatungsstellen 

gegen sexuelle Gewalt 
� AK Prävention 
� Arbeitskreis Onlineberatung 
� Round Table der Beratungsstelle Kobra e.V. in 

Stuttgart  
� Fachgruppe Frauen im Paritätischen Wohl-

fahrtsverband Landesverband Baden-Württemberg 
 
 
Bundesweit 
 
� BAG – FORSA: Bundesarbeitsgemeinschaft 

Feministischer Projekte gegen sexuelle Gewalt an 
Mädchen und Frauen e.V. 
www.bag-forsa.de 

� DGfPI: Deutsche Gesellschaft für Prävention und 
Intervention bei Kindesmisshandlung und 
-vernachlässigung e.V. 
www.dgfpi.de 
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Unterstützen Sie den Trägerverein  
Frauen helfen Frauen e.V. Kreis Böblingen 
 
 
 
 

� Ich möchte Näheres zum Verein Frauen helfen Frauen e.V. Kreis 
Böblingen erfahren. 

 
 

� Ich möchte Mitglied des Vereins Frauen helfen Frauen e.V. Kreis 
Böblingen werden. Der jährliche Mindestbeitrag beträgt 30 €. 

 
 

� Ich möchte mich gerne ehrenamtlich für den Verein Frauen helfen Frauen 
e.V. einsetzten. Bitte nehmen Sie mit mir Kontakt auf. 

 
 
 
Name:   _______________________________ 
 
Vorname:   _______________________________ 
 
Straße:   _______________________________ 
 
PLZ / Ort:   _______________________________ 
 
E-Mail:   _______________________________ 
 
 
 
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf, wir informieren Sie gerne näher. 
 



 

 

 
 
Unterstützen Sie thamar durch eine  

Spende oder eine Fördermitgliedschaft 
 
Neben der Förderung durch den Landkreis Böblingen 
sichern erst Spenden und Fördermitgliedschaften unsere 
Gesamtfinanzierung. 
 

� Es ist mir ein Anliegen, die Beratungsstelle thamar mit einer einmaligen 
Spende von   €  ________   zu unterstützen. 

 
� Ich trete dem Förderkreis zur Unterstützung der Beratungsstelle thamar 

gegen sexuelle Gewalt bei ab   ____________. 
 
 
Selbstverständlich erhalten Sie für jede Zuwendung eine Spendenbescheinigung. 
Unser Verein ist als mildtätig anerkannt. 
 
Name:   ________________________________ 
 
Vorname:   ________________________________ 
 
Straße:   ________________________________ 
  
PLZ / Ort:   ________________________________ 
 
 

Einzugsermächtigung für den Förderkreis 
 
Hiermit ermächtige ich die Beratungsstelle thamar,    � halbjährlich   � jährlich den 

Förderbeitrag in Höhe von € _______  von folgendem Konto abzubuchen: 
 
 
Konto-Nr.   ________________________________ 
 
Bankverbindung  ________________________________ 
 
BLZ    ________________________________ 
 
Name    ________________________________ 
 
Anschrift   ________________________________ 
 

________________________________ 
 
 
_______________________                                  ________________________ 
   Ort, Datum                                                                               Unterschrift 



 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

  Außenstelle Leonberg   
   
  Rutesheimer Straße 50/1 

71229 Leonberg 
   

   

 

 


